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   Sicherheitshinweise 

Bei der Installation und bei allen Arbeiten am 
Gerät sind stets die beiliegenden Sicherheits-
hinweise zu beachten! 
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Phasensequenzsteuerung 

Phasensequenzsteuerung im Allgemeinen 

Beim Einsatz der Phasensequenzsteuerung wird 
sichergestellt, dass die maximal zulässige Leis-
tungsaufnahme (zum Beispiel 45 % der vorhan-
denen Anschlussleistung) bei einer Speicherhei-
zung eingehalten wird, um die erweiterten Frei-
gabezeiten der Netzbetreiber (zum Beispiel 19 
Stunden pro Tag) nutzen zu können. Es muss 
zu jeder Zeit sichergestellt werden, dass die 
Leistungsgrenze nicht überschritten wird. Da die 
Laderegler in den Speicherheizgeräten diese 
Anforderung nicht erfüllen können, übernimmt 
das Phasensequenzsystem diese Aufgabe. 
Auch bei Anlagen, die bisher kein Steuersystem 
nutzen, kann die Phasensequenzsteuerung ein-
gesetzt werden. 

Ohne die Phasensequenzsteuerung sind die 
technischen Anschlussbedingungen der Netzbe-
treiber nicht erfüllt. Um nicht Gefahr zu laufen, 
dass die Speicheröfen eine zu geringe Energie-
menge aufnehmen, wird vom Nutzer in der Re-
gel immer zu hoch geladen, das heißt, es wird 

mehr Energie zugeführt, als für die jeweilige Wit-
terung erforderlich wäre. 

Mit der Phasensequenzsteuerung wird eine un-
genaue manuelle Steuerung vermieden und die 
Einschaltdauer der Schütze an die Außentempe-
ratur angepasst, wodurch ein deutlicher Kom-
fortgewinn sowie eine Energieeinsparung er-
reicht werden können. 

 
 
 
Phasensequenzsteuerung mit dem 1984-PSS 

Diese Phasensequenzsteuerungs-Variante ist 
geeignet für Anlagen, die aus Speicheröfen be-
stehen und über ein ED- oder DC-System verfü-
gen. Am Gerät sind nur minimale Einstellungen 
erforderlich, so dass auf ein Menübedienteil ver-
zichtet wird. Das Menü des 1984-PSS wird vom 
USG aus aufgerufen. Nähere Informationen zum 
Menü finden sich weiter hinten (siehe Seite 8 
ff.). 
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Montage und Installation 

 Die Montage und Installation darf nur durch 
vom Netzbetreiber zugelassenes und am Pro-
dukt geschultes Elektrofachpersonal vorge-
nommen werden. Es sind bei der Installation 
stets unsere beiliegenden Sicherheitshinweise 
zu beachten! 

Der Schaltschrank muss vor der Montage span-
nungsfrei geschaltet werden. Die Montage und 
Verkabelung des Geräts in der Unterverteilung 
erfolgt gemäß den folgenden Anschlussbeispie-
len. 

  Wichtige Hinweise: 

  

Zur Verwendung des Gerätes ist eine 
bauseitige Absicherung mittels Lei-
tungsschutzschalter(n) vorzusehen. 
Kennwerte der Absicherung sind den 

technischen Daten zu entnehmen. 
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Allgemein 

Die Phasensequenzsteuerung ist nicht geeignet 
für Geräte mit elektronischer Steuerung ohne 
separate Spannungsversorgung. 

Voraussetzung für die Nutzung des Systems ist 
bei beiden Varianten die Verteilung der Last 
über einen Hauptstrang mit drei Phasen, d. h. al-
le Speicherheizgeräte einer Anlage sind an die-
sem Strang angeschlossen. Beim Phasen-
sequenzsystem werden die drei zur Verfügung 
stehenden Phasen der Reihe nach angesteuert. 
Alle angeschlossenen Geräte müssen im Stern-
betrieb arbeiten. 

Bei Installationen mit Geräten, die weniger als 
drei Phasen haben, sind die Phasen der Geräte 
so in das Gesamtsystem zu integrieren, dass die 
Lastverteilung möglichst gleichmäßig ist 

Ein vorhandenes dreiphasiges Schütz ist durch 
drei einphasige Schütze zu ersetzen. Da die An-
zahl der Schaltvorgänge erhöht wird, sind vor-
zugsweise leise schaltende, brummfreie Schüt-
ze zu verwenden (z. B. Hager ESC-Serie). 

Alternative: 

Wenn sich die Speicherheizgeräte in drei unge-
fähr gleich große Gruppen aufteilen lassen, 
können stattdessen die Gruppen angesteuert 
werden. 

Dafür müssen diese drei Gruppen (anstelle der 
einzelnen Phasen) definiert werden und durch 
ein Lastschütz geschaltet werden. Die Lastver-
teilung muss zu diesem Zweck genau erfasst 
werden und die Zuordnung zu den einzelnen 
Gruppen durchgeführt werden. 
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Installation 

Klemmenbelegung 1984-PSS 
 

 

Obere Anschlussleiste (Schutzkleinspannung) 

Klemme Funktion 

 TGN-Bus 

 Masse 

+12V (reserviert*) 

D (reserviert*) 

C (reserviert*) 

B (reserviert*) 

A (reserviert*) 
* Reservierte Klemmen dürfen nicht als Stützklemmen verwendet 
werden. 

 
Untere Anschlussleiste (Niederspannung) 

Klemme Funktion 

L Versorgungsspannung 

N Versorgungsspannung 

X (reserviert*) 

LF Ladefreigabe vom USG 

L1 Speicherheizgeräte (Phase 1) 

L2 Speicherheizgeräte (Phase 2) 

L3 Speicherheizgeräte (Phase 3) 
* Reservierte Klemmen dürfen nicht als Stützklemmen verwendet 
werden. 
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Anschlussübersicht 1984-PSS 
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Um die Phasensequenzsteuerung nutzen zu kön-
nen, werden zusätzlich zum 1984-PSS folgende 
Geräte benötigt: 

 Universalsteuergerät 1981-USG, 1985-USG: 
zur Menüsteuerung 
(Hinweis: Das 1984-PSS kann nicht an ein 
1884-WSG angeschlossen werden!) 

 1980/W-GWI: 
zum Empfang der Wetterdaten und zum An-
schluss eines Zwischenzählers bzw. Strom-
zählers mit S0-Schnittstelle 

 Zwischenzähler: 
Mit Hilfe des Zwischenzählers kann die Pha-
sensequenzsteuerung prüfen, ob die Bedin-
gungen für das Hinzuschalten weiterer Pha-
sen erfüllt sind. 
Ein Zwischenzähler ist erforderlich, wenn 
gleichzeitig mehr als eine Phase aktiviert 
werden muss. Er gewährleistet, dass die 
Leistungsgrenze, die durch den Energiever-
sorger vorgegeben wird, eingehalten wird. 

In der folgenden Grafik wird das Zusammenwir-
ken und der Anschluss der verschiedenen Gerä-
te dargestellt. 
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Technische Daten 

Nennspannung: AC 230 V, 50 Hz 

zulässiger Spannungsbereich: AC 207 V bis 253 V 

Leistungsaufnahme: ca. 2 VA 

Ausgänge: 3 Relais (Schließer) je 230 W / 1 A 

Nominelle Schaltleistung: 230 VA 

Anschlussklemmen: Käfigzugklemmen für 2,5 mm², Anzugsmoment ≤ 0,5 Nm 

Kommunikation:   TGN-Bus zur Kommunikation mit anderen Geräten (SELV) 

 Mini-USB zum Laptop/PC 

Bemessungsstoßspannung: 4000 V 

Wirkungsweise: Typ 1.B 

Gehäuse: Reiheneinbaugehäuse 3 TE (nach DIN 43880) 

Befestigung: Tragschiene TH-35 (nach DIN EN 60715) 

Schutzart, Schutzklasse: IP 20 (nach EN 60529), II bei entsprechendem Einbau 

Verschmutzungsgrad: 2 

Einsatzbereich: max. 2000 m über dem Meeresspiegel 

Betriebs-/Lagertemperatur: -15 °C bis +40 °C / -20 °C bis +70 °C, Betauung nicht zulässig 

Gewicht: ca. 0,25 kg 
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Abmessungen  
 

 
 

Richtlinien 

Das Produkt entspricht den folgenden Richtlinien 
und Vorschriften: 
 EMV-Richtlinie  
 Niederspannungsrichtlinie  
 RoHS-Richtlinie  
 WEEE-Reg.-Nr.: DE 75301302 
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